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öffentlich 

Anfragenbeantwortung 
 
33. ordentliche öffentliche/nicht öffentliche Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am 
23.01.2018 
 

7.5. Müllentsorgung am Bahnhof 
 
Herr F. Thier hat festgestellt, dass im Zuge der Säuberung des Bahnhofes der 
zusammengetragene Müll durch die beauftragte Reinigungsfirma in die am Bahnhof 
befindlichen Papierkörbe entsorgt werde und diese dadurch sehr voll sind. Er fragt, ob die 
Eigenleistung, die die Stadt trägt, die Entsorgung des Mülls beinhalte. 
 
Frau Herzog-von der Heide erklärt, dass die beauftragte Leistung Fegen und Wischen 
beinhaltet. Der geschilderten Beobachtung werde nachgegangen.  
 

  

Antwort der Verwaltung – Amt für Gebäude- und Beteiligungsverwaltung: 
 
Der Leistungsumfang innerhalb des Auftrages an die Reinigungsfirma Flämingclean umfasst 
neben Fegen und Wischen unter anderem: 
 
 Müll sammeln und entsorgen. 
 
Das heißt branchenüblich: Der auf dem Grundstück gesammelte Müll wird in die dafür vom 
Grundstückseigentümer bereitgestellten SBAZV-Müllbehälter entsorgt. Da die Fa. 
Flämingclean aber keinen Zugang zu den Müllcontainern der DB hat, könnte folgerichtig der 
auf dem Gelände der DB zusammengetragene Müll in die dafür vorgesehenen DB-
Abfallbehälter entsorgt. Der Service der DB führt jedoch nur einmal wöchentlich eine 
Grobreinigung inklusive Entleerung der Abfallbehälter durch, so dass die Nutzung dieser 
Behälter durch das Reinigungsunternehmen die Gefäße zum Überquellen brächte.  
Neben den bahneigenen Behältern hat die Stadt zusätzliche Abfallbehälter vor und hinter 
dem Bahnhofstunnel aufgestellt, die von Montag bis Freitag täglich vom Bauhof  entleert 
werden. Mit Flämingclean ist deshalb verabredet, dass der vom Unternehmen bei der 
täglichen Reinigung gesammelte Abfall in den städtischen Behältern entsorgt wird. 
 
Angeregt durch die Fragestellung wird die Verwaltung prüfen, ob es eine finanzierbare 
Alternativlösung gibt. Abgefragt wird deshalb der Aufwand, der von der Stadt zu tragen wäre, 
wenn das Unternehmen den eingesammelten Abfall mitnimmt. 
 
i. A. Reinelt 
Amtsleiter 
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